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Stärke durch Vielfalt
Die Vielseitigkeit des Unternehmens spiegelt 
sich bis heute in seiner breit gefächerten Aus-
richtung wider: Projektentwicklung, Schlüs-
selfertigbau, Hoch- und Tiefbau, Bauschnell-
dienst sowie Kanalsanierung zählen zu den 
fünf Kernbereichen – mit wachsendem Po-
tenzial. Geschäftsführer Stefan Wiedemann 
betont diese Vielfalt als Stärke, denn sie er-
mögliche es dem Unternehmen, flexibel auf 
sich wandelnde Marktbedingungen zu reagie-
ren. Die Vision von Firmengründer Harry 
Bendl wird bei bendl weitergeführt. 
Sein Leitspruch: „Wir stecken uns keine Gren-
zen.“ bestimmt sowohl das Tagesgeschäft als 
auch die Zukunftsstrategie. Seit 80 Jahren 
steht bendl für Fortschritt, Resilienz und den 
Mut, auch jenseits des Alltäglichen neue Wege 
zu gehen – ein Vermächtnis, das in jeder 
Facette des Unternehmens spürbar ist.

Nachhaltigkeit in der Baubranche 
und Gemeinwohlökonomie 
Grenzenlos zu denken – ein Grundsatz, der in 
guten wie in schlechten Zeiten den Weg weist. 
Stefan Wiedemann betont, dass die innovati-
ven Ideen von bendl nicht am Baustellenzaun 
enden. Für Wiedemann, der als Visionär und 
Taktgeber im Unternehmen gilt, ist es eine 
Selbstverständlichkeit, jedes Projekt energie-
effizient und wirtschaftlich umzusetzen. Doch 
das reicht ihm nicht. Sein Ziel ist es, Bauwer-
ke zu schaffen, die neue Maßstäbe setzen – 
ökonomisch, ökologisch und gesellschaftlich. 
Um diesem Anspruch gerecht zu werden, in-
vestiert bendl in die Erforschung nachhaltiger 
Baustoffe und innovativer Techniken, etwa 
dem Bau mit Paludi-Baustoffen (pflanzliche 
Materialien wie Schilf und Rohrkolben).  

Das Unternehmen engagiert sich nicht nur für 
Nachhaltigkeit, sondern auch für die Gemein-
wohlökonomie, fernab eines rein profitorien-
tierten Ansatzes. Wiedemann unterstreicht, 
dass nachhaltiges Bauen weder teurer noch 
komplizierter sein muss. Mit durchdachten 
Konzepten, regionalen erneuerbaren Materia-
lien sowie starken Partnerschaften und einem 
engagierten Team von 190 Mitarbeitern setzt 
bendl neue Standards in der Branche. 
Und die nächsten Meilensteine liegen schon in 
Sichtweite. Peter Finkel,  geschäftsführender 
Gesellschafter seit 2023, begann vor 15 Jah-
ren bei bendl ein duales Studium und ist seit 
2021 Geschäftsführer. Bei ihm liegt die techni-
sche und kaufmännische Verantwortung für 
das operative Geschäft, welches in einem ho-
hen Takt, nicht zuletzt dank des guten enga-
gierten Teams, vorangetrieben wird.

Highlights im Jubiläumsjahr 
80 Jahre – eine beeindruckende Wegmarke, 
die einem vollen Leben gleicht. Wenn Margot 
Bendl auf die Unternehmensgeschichte zu-
rückblickt, erfüllt sie Stolz und Dankbarkeit. 
Stolz auf ein stabiles und solides Fundament, 
das einst von ihr und ihrem Mann geschaffen 
wurde. Das Jubiläum wird gebührend gefeiert: 
Am 19. Juli findet ein großes Fest für die Beleg-
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80 Jahre Bauunternehmen bendl –  
Eine Erfolgsgeschichte
Das Bauunternehmen bendl aus Günzburg  
feiert in diesem Jahr sein 80-jähriges Jubilä-
um und blickt stolz auf seine erfolgreiche Fir-
mengeschichte zurück. Gleichzeitig wird der 
Blick zukunftsorientiert nach vorne gerichtet: 
Innerhalb der nächsten zehn Jahre soll ein 
neuer Standort realisiert werden. Diese Vision 
wird getragen von dem Ziel, neue Lebensräu-
me zu schaffen – nachhaltig, sowohl wirt-
schaftlich als auch ökologisch, und zum Woh-

le zukünftiger Generationen.
Eine Zeitreise zu den Anfängen
Zwar blieben die Flitterwochen im Februar 
1975 aus, erinnert sich Margot Bendl mit ei-
nem Schmunzeln, doch dafür führte die Ehe 
mit Harry Bendl die beiden auf eine ganz an-
dere, besondere Reise: Margot und Harry 
Bendl wagten gemeinsam den Schritt in die 
Selbstständigkeit – eine Entscheidung, die 
Mut erforderte, wie Margot Bendl heute rück-
blickend betont. Noch im Jahr ihrer Heirat, in 

dem Harry Bendls Vater verstarb, gründeten 
sie die Bauunternehmung Bendl in Günzburg. 
Damit setzten sie das Erbe der bereits 1945 
entstandenen Firma Bendl & Dölker fort, die 
Harry Bendls Vater und dessen Schwager in 
der Nachkriegszeit ins Leben gerufen hatten. 
Doch die Herausforderungen ließen nicht auf 
sich warten: Hohe Inflation, geringe Nachfra-
ge und ein schwieriges wirtschaftliches Um-
feld prägten die Zeit. Doch ein Auftrag der 
Stadt Günzburg für Kanalarbeiten brachte 
den entscheidenden Startimpuls. Mit rund 20 
Mitarbeitenden begann das junge Unterneh-
men schnell zu wachsen. 

Der Weg zum Erfolg 
In der kommenden Zeit ging es für die Firma 
bendl steil bergauf: Schon ein Jahr nach der 
Gründung etablierte Harry Bendl die Abtei-
lung „Bauschnelldienst“, die bis heute erfolg-
reich kleine Reparatur- und Bauaufträge ab-
wickelt. Mit den Bereichen „Außenanlagen“ 
und dem „Schlüsselfertigbau“ kamen nach 
und nach feste Bestandteile des Angebots-
portfolios dazu, die bis heute entscheidend 
für die Entwicklung des Unternehmens sind. 
Zudem waren die ersten Jahrzehnte geprägt 
von Meilensteinen wie der Errichtung des ers-
ten Transportbetonwerks der Region und dem 
Aufbau eines eigenen Kieswerks. 

Margot Bendl erinnert sich lachend daran, wie 
Harry bei einem Wochenendausflug am 
Bodensee einen Kanalsanierungs-LKW mit 
Robotertechnik bemerkte – und prompt be-
schloss, genau einen solchen umgehend für 
das eigene Unternehmen anzuschaffen. 

Das Jahr 1994 markiert einen weiteren bedeu-
tenden Meilenstein: Die Gründung der 
Schwestergesellschaft „bendl HTS“ in Sach-
sen, mit Fokus auf Hoch- und Tiefbau. Mit et-
wa 70 Beschäftigten unter der Leitung von 
Gunnar Stary, Nachfolger des bisherigen Ge-
schäftsführers Uwe Lohf, ist bendl HTS nicht 
nur eine Erweiterung des Unternehmens, son-
dern auch eine Brücke in den Bereich For-
schung und Innovation. In Zusammenarbeit 
mit der Technischen Universität Dresden en-
gagiert sich bendl HTS seit Jahrzehnten in der 
Entwicklung von nachhaltigen Bausystemen 
und Baustoffen wie Carbonbeton. Ein heraus-
ragendes Ergebnis dieser Kooperation ist das 
weltweit erste, völlig aus nichtmetallisch be-
wehrtem Beton, errichtete Gebäude, das „Cu-
be“. Dieses Pilotprojekt steht auf dem Cam-
pus der TU Dresden und zeugt von der gebün-
delten Kompetenz aus Wissenschaft und 
Wirtschaft sowie davon, dass die Ausrichtung 
des Unternehmens stets weit über das alltäg-
liche Geschäft hinausgeht. 

Auch in eigener Sache steht für bendl 
ein außergewöhnliches Bauprojekt an: 
Geplant ist die Erweiterung und Neu-
gestaltung des Firmensitzes auf einem 
drei Hektar großen Gelände, das direkt 
gegenüber dem aktuellen Standort in 
Günzburg liegt. Hier soll ein moderner 
Gebäudekomplex entstehen, der unter 
anderem die Verwaltung, Werkstätten 
wie Schlosserei und Schreinerei, einen 
Recyclinghof, ein Hochregallager sowie 
eine Multifunktionshalle für die Vorfer-
tigung beherbergen wird. Das Ziel ist 
es, dieses zukunftsweisende Projekt 
rechtzeitig bis 2035 – zum 90. Firmen-
jubiläum – feierlich zu eröffnen.

Die Zukunft aktiv gestalten 

schaft und deren Familien statt. Am darauffol-
genden Tag, dem 20. Juli öffnet bendl die Tü-
ren zum Tag der offenen Tür. Geladene Ehren-
gäste aus Wirtschaft und Politik, Partner, 
Kunden, Nachbarn sowie Interessierte sind 
herzlich willkommen. Zugleich ist dies der of-
fizielle Startschuss für „kreaplan“, das neue 
Planungsbüro unter dem Dach von bendl. 
Bislang war die Projektplanung in die Abtei-
lung Schlüsselfertigbau integriert, nun agiert 
die kreaplan komplett eigenständig und nach 
den Wünschen des jeweiligen Kunden „Und 
das unabhängig davon, ob später mit bendl 
gebaut wird oder nicht“, ergänzt Geschäfts-
führer Finkel.

Mehr dazu unter www.bendl.de/80jahre
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Bauen und Schaffen ist die ins 
Grenzenlose erweiterte Verant-

wortung für alles, was lebt.“

Albert Schweitzer

Ich bin dankbar, unseren Kun-
den für ihr Vertrauen, unseren 

Geschäftsführern für ihre Weitsicht 
und unseren Mitarbeitern für ihr En-
gagement,“ 

Margot Bendl 


